
I. Allgemeine sehrverfassung.
1. Übersicht über die einzelnen Lehrgeqenstiinde und die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl.

a) evangelische .
Christliche Religionslebre -----------------------

d) katholische .

Deutsch und Gescbichtserzäbluugeu . .

Französisch ..........

Englisch ...........

Geschichte und Erdkunde .....

Rechnenund Mathematik .....

Naturbeschreibung .......

Physik und Chemie .......

Schreiben ..........

Zeichnen ..........

Linearzeichnen .........
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2 a Übersicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnenLehrer während des
Sommerhalbjahres 1901.

Namen der Lehrer.
Realschule, Vorschule.

Zus.I. II. l III. IV. V. VI. 1. 2. 3.

1. Prof. Dr. Heine,
Direktor

!8 Dtsch. 4 Dtsch.!2 Relig.
<3 Gesch. 2 Gesch.
lu.Grdtd., ---------

14

2. Prof. Wittto,
Oberlehrer,

Ordinarius von I.

2 Religion

5 Franz.

5 Dtsch
6 Franz 2 Relig 20

3. Prof. Fischer,
Oberlehrer,

Ordinarius von II.

2 Physik
2Chemie

5 Mth.
2 Physik 5 Mth.

2 Erdk.
2 Ntb.

IHtkd. 21

4. Fabian, ^)
Oberlehrer,

Ordinarius von IV.

5 Mth.
2 Ntb.

2 Ntb. 2 Ntb. 5 Mth
2 Ntb.

2 Grdk.
2 Ntb. 22

5. EldlNllMl,
Oberlehrer,

Ordinarius von VI.

!
>
3 Turnei

4 Dtsch.

l

3 Relig.
5 Dtsch
6 Franz.
> Gesch.

22

6. Dr. Böttcher,
Oberlehrer,

Ordinarius von III. 4 Engl.

4 Engl.
2 Grdk.

6 Franz.
2 Gesch.
^! Erdt. 2 Erdk.

!
22

?. Schulze, -)
wissenschaftl.Hilfslehrer,

Ordinarius von V. 5 Franz 5 Engl. 3 Gesch.

4 Dtsch,
6 Franz.
l Gesch.

24

8. Ewert,
Zeichenlehrer,

Ordinarius von V.

2Zeichu.!2Zeichn.

2 Linearzeich
1 Cho,

2Zeichn.

nen
gesang

2 Relig.
2Zeichn. 2Zeichn.

2 Ge

4 Rechn.
2 Schrb.

sang

23

9. Behüte,
Lehrer,

Ordinarius der 2. u. 3.
Vortlasse.

2 Schrb.

3 Ti

4 Rechn,

lrnen

5 Rech, ^

1 Tr

3 Religion
4 Lesen

2 Lesen!2 Lesen
irnen

I Gesang

2?

10. Polley,
Lehrer,

Ordinarius der 1.
Nortlasse.

l

2 Schrb. 3 Turn.

3Relig.
9Dtsch.
2 Schr.
IGesg.,

>

4 Re
l Rechn.
2Schrb.

hnen
l Rechn. 28

11. Vikar Prominsti,
kath. Religionslehrer. 2 Religion 2 Religion 3 Religion ?

12. Rabb.Dr.GuttNlllNN. 2 Religion ! 2 Religion (mit den Schülern d.Gymnasii). ^j 4

s(

*) Diese Stunden wurden vom 30. Juni bezw. 31. Mai bis 30. Septbr. unter die anderen Lehrer verteilt.



2 b. Übersicht über die Verteilung der Stunden im Winterhalbjahre 1901 >02.

s(

Namen der Lehrer.
Realschule. Vorschule.

I. II. III. IV. V, VI. 1. 2. 3.
Zus.

I. Prof. Dr. Heine,
Direktor.

3 Dtsch.
3 Gesch.
u.Erdtd.

4 Dtsch.
2 Gesch.

2 Relig.
4 Dtsch. 16-^2

2. Prof. Wittto,
Oberlehrer,

Ordinarius von I.

2 Re,

5 Franz.

igion
2 Gesch.

5 Dtsch.
6 Franz,
3 Gesch,

1 Gesch. ! 22 > 2

3. Prof. Fischer,
Oberlehrer,

Ordinarius von 11.

5 Math,
2 Ntb.

2 Phvsik
2Chemie

2 Physik
5 Math.
2 Ntb. 2 Ntb. 2 Ntb. !! 22-^2

4. Thieiu,
Oberlehrer,

Ordinarius von VI.
5 Franz,

,3 Relig,
6 Franz. 5 Dtsch,

^6 Franz,
24^1

5. Dr. Böttcher,
Oberlehrer,

Ordinarius von III.
4 Engl.

4 Engl.,6 Franz,
2 Erdt. o Gngl.

2 Erdt.
1 Gesch, 24

6. Dr. Oesterreich,
Oberlehrer,

Ordinarius von IV. ,

5 Mtb. 4Rech,i7
5 Mth. 2 Erdt. ^4 Reckn. 2 Erdk.

! !
22

?. Ewert,
Zeichenlehrer,

Ordinarius von V.

!2Zeichn,!2Heicbn,l2 Relig. 2 Relig.! 2 Ntb.
zeichn. 2 Schroben ^Zeichn, 2 Ntb. 2Schrb.

2 Linearzeichnen j 2Zeichn.
1 Chorgesang 2 Gesang

! !!24^3

8. Behüte,
Lehrer,

Ordinarius der 2, und 3.
Vortlasse.

2Schrb. 2 Erdt.

3 Turnen

'5 Rechn.
2Schrb.
1 Ges.

3 Religion
4 Lesen

2Sprch.!3 Lesen
1 Gesang

28

9. Polley,
Lehrer,

Ordinarius der 1.
Vorklasse.

!
! !

4 Dtsch.! !!3 Relig. 4 Re
2Schrb> ^. 9 Dtsch. 1 Reckn,

'^urn l H^d>2Schrb

chnen
1 Rechn. 28^-2

10. Vikar Prominski,
kath. Religionslehrer. 2 Religion 2 Religion 3 Religion 7

II.Rabb.Dr.GuttMllMl. 2 Religion i 2 Religion (Mit den Sckülern d. Gymnasii). ,j 4

3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres
erledigten sehraufgaben.

^.. Lektüre.

Deutsch. I. Hermann und Dorothea. — Minna von Barnhelm.
Die Dichter der Befreiungskriege. — Lesebuch

II. Homers Odyssee in der Überschungvon I. H. Voß (Auswahl). — Körners Zriny.
Lesebuck.

Französisch. I.Ni'oKuiaun'<Hatri8,Q, HiLtoirß ä'un eoQ8orit äe 1813.

Wilhelm Tell, Jungfrau von Orleans. —

Balladen.



!

II. «luItH Voius, 1,6 tnnr 611 niouäß
III. I)'2omr>r<?^et Nnncick, Lio^rliobie« di8tc>li<^ne«,

Englisch. I. U.^nii, uns oonntiy« c>f Nnsslgncl,
II, ^erain« X. .Imnink, Mieß men in ll oc>»t.

L. Deutsche Aufsätze iu der ersten Klasse.

Welchen Gewinn bringt nnS die Beschäftigungmit der Geschichte? — Die Wirtin zum goldenen
Löwen. Nach Goethes Hermann und Dorothea. -- Das Städtchen in Hermann und Dorothea.'— Die
wichitgslen Verkehrsmittel (Klassenaufsatz).— Der Major vou Tellheim. — Napoleon I. und Friedrich II.
— Wer nur Geld hat, ist arm. — Von welchen Gedanken sind die Dichter der Befreiungskriege erfüllt?

Freie Arbeiten: Was thut und redet die Mutter in Goethes Hermann und Dorothea? —
Anklänge au die französische Neoolmion in Schillers Glocke. -- Der Edelhof zu Attinghausen.
Schillers Tell II I. — Der Abschied. Nach dem Französischen.— Die Schlacht bei Großgörschcn. Nach
dem Französischen,— Kohlenbergwerke. Nach rem Englischen — Die Herstellung vou Nadeln. Nach dem
Englischen. — Hohenzollern und Bourboneu. Eiu Vergleich. — Die Kriegsereignisscdes Jahres 1813. —
Die Bevölkerung Europas — Die politische Gestaltung Afrikas. — Das Hautgewebe der Pflanzen. — Wie
findet der Großschiffcr seinen Kurs, ohne astronomische Beobachtungen zu machen? — Die Leydcncr Flasche;
Inflncnz.Eleklriziiät. — Darstellung des Wasserstoffs aus Schwefelsäure und Zink. Versuch. - Schwefel
mineralogischuud physikalisch.

6. Aufgaben der Schlußprüfung zu Ostern.

Teutsch: Welche Vorzüge besitzt Europa vor anderen Erdteilen? — Französisch: Marco Polo. —
2x 8

Englisch: Die Insel Wight. — Mathematik: 1) X -^------̂ " " -r- n - 2) Zur Berechnungeines Dreiecks
sind gegeben: Seite n — 16,5 «ui;d — 30,0 ein; o ^ 22,0 om: gesucht /^ und / tu. 3) Ein gerader
Berglegel ha' au der kreisförmigenBasis 3600 in Umfang uud eine Höhe von 586 m; wieviel odm. enthält
er? 4) Kurze Übersicht über die verschiedenen Teilungen einer Strecke H.L (obne Beweise).

Technischer Unterricht.

n) Turnen: Die Realschule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahrcs von 146, des Winterhalbjahres
von 143 Schülern befucbt. Von diesen wurden befreit:

Vom Turnnnterricht überhaupt: Vou einzelne» Übuugsarten!

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses . . .
aus auderen Gründen (wöchcntl. in 1 Sld.)

zusammen:
also von der Gesamtzahl der Schüler

im S. 9 im W. 8-
im S. 6 «/„ im W. 5,?c/„

im S. 1
im S. —

im W.
im W.

im S. 1 im W.

Es bestanden zu bei 6 unterrichtendenKlaffen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 59 Schüler
zählte, die kleinste dagegen 30.

Die erste und zweite Klas'e der Vorschule,zusammen 73 Schüler, bildeten im Sommer eine Turn-
abtciluug mit wöchentlich 1 Turnstunde. Die dritte Vorklassehat keinen Turnunterricht.

Besondere Vorturnerslnnden fanden nicht statt. Es waren für den Turnunterricht wöchentlich insge¬
samt 10 Stunden angesetzt. Ihn erteilten Oberlehrer Erd mann bezw. Bönig (Abt. 1), Lehrer
Behnke (Abt. 2 nnd Vcrschule), Lehrer Pollev (Abt. 3).

Im Sommer reicht der etwa 1100 hin große Turnplatz der Anstalt aus. Im Winter wird in der
Turnhalle des KöniglichenGvmnasiums geturnt.

Turilspiele wurden im Sommer in einer der 3 Turnstunden wöchentlich betrieben. Die älteren
Schüler spielten hauptsächlich:Barlauf, Schleuderball, Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren sind besonders



beliebt: Den Dritten abschicke», Katz' und Maus, Fuchs ins Loch, Hang' schou, Tauziehen, Wettlauf. Im
Winter wurden statt der 3. Turnstunden von Zeit zu Zeit Märsche in die Umgegend von Culm unternommen.

Die Schwimmer benutzten die Schwimmanstalt des Kgl. Iägcrbataillons Nr. 2. Die Zahl der
Schüler, welche schwimmen können, beträgt 34, d. h. 23 ^/n, darunter 9 Freischwimmer.

d) Gesang. Klasse VI und V. 2 St. w., Vermittelung der Notenkenntnis. Treff- und Tatt-
übungen. ZweistimmigeVolkslieder. Die gebräuchlichsten Choräle wurden mit den evaugelifchen Schülern
von Zeit zu Zeit geübt. Cholgesaust. Die besseren Sänger aller Klassen wurden in einer Chorgesangstunde
wöchentlich vereinigt nnd übten mehrstimmigeMotetten, Märsche, Chöre und Vaterlandslieder.

c>) Zeichnen, Ausbildung im richtigen Sehen nnd in der sicheren Wiedergabe der verschiedensten
körperlichen Gegenständeaus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter Wiedergabe der Licht- und
Schattenwirtung und in farbiger Darstellung. Diesem Ziele strebt der nach einem besonderenLehrplane in
wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klasse erteilte Unterricht zu.

6) Linear-Zeichncu: Aus Klasse I, II und III in 2 Sid. w. beteiligten sich in Abt. 1 8, in
Abt. 2 12, zusammen 20 Schüler. — Geradlinige Flächenmuster,Teilen von Linien und Winkeln, regel¬
mäßige Vielecke, geradlinige Zierformen, geometrifche Konstruktionen.

>?) An dem Schreibuilterricht in Klasse II nnd III beteiligtensich zusammen 12 Schüler.

Vorschule

In den Vorklassenwurden Kinder der drei ersten Schuljahre auf Grund eines Elementar-Lehrplanes
mit Rückficht auf die Nilforderungen einer höheren Lehranstalt unterrichtet. Geläufigkeitim Lefen und Schreiben
deutscher u,d lateiniscber Druckschrift — Kenmis der Redeteile -- Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographische
Fehler nachzuschreiben, — Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, — Bekanntschaft
mit der biblischen Geschichte des Alten und Nenen Testaments sind die Zielforderungen.

Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgesucht.

H- Verzeichnis der in der Realschule eingeführten Lehrbücher
l> Die Bibel in der Übersetzung nach Luther in Klasse I bis IV. — 2) Preuß, Biblische Ge>

schichte V und VI. — 3. Luther scher Katechismus, herausgegeben von Lackner. — 4) Achtzig
K i r ck enlieocr — 3 und 4 I bis VI.

5) Dcharbe, großer rath. Katechismus I bis IV.
7) Schuster, Biblische Geschichte V und VI.

8) Deutsches Lesebuch von Hops und Panlfiet, herausgegeben von Muff in fechs besondere»
Teilen, entsprechend den Klassen I bis VI. -— 9) Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Recht¬
schreibung I bis VI.

10) Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache I bis IV. — 11) Desselben Übuugsbuck
6 I bis IV. — 1^) G. Ploetz, Glcmentarbuchfür lateinlofe Schulen V uud VI.

13) Gesenius, Englische Grammatik I. — 14) Gesenius, Elementarbuch II und III.
15) Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht in der deutschen Geschichte I bis III. — 16) Knaake,

Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geschichte IV. — l?) Voigt, Leitfaden beim geographischen
Unterricht 1 bis V.

18) Harms uud Callius, Rechenbuch IV bis VI. - 19) Meier Hirsch, Aufgaben I bis III. —
20) Mehler, Elementarmathematik I bis IV. — 21) Schlömilch Logarithmen I.

22) Bail, Neuer Leitfaden der Botauit I bis VI. 23) Bail, Neuer Lcitfadcu der Zoologie
I bis VI.

24) Börner, Leitfaden der ExperimentalphysikI und II. — 25) Gbeling, Leitfaden der Chemie I.
Empfohlenwild der historische Gchulallll« von F. W. ,Putzgcr, be»rbei!et von Baldamus in Klasse IV bis I,

sowie Andre eö Scbulailas, bearbeitet von Lehm ann in Klasse I bis VI. Die Ausgaben der zu lesenden deutschen
und fremdsprachlichen Schriftsteller nebst den erforderlichen Wörterbüchernweiden den Schillern besonderl be
lannt gemach».

In der Vorschule. S chneidc r, Das erste Religionsbuch für evangelische Kinder. — Katechismus
der katholische u Religion für das Bistum Culm und Schuster, Biblische Geschichte. — Paulsiek, Lesebuch
für Vorschulen höherer Lehranstalten. Erste Abteilung in Klaffe 2, zweite Abteilung in Klaffe 1. — Bock,.

6) Diözefan-KatcchiöinnsV uud VI.



Schreib- und Lesefibel (Ausgabe <H) in
deutsche Rechtschreibung in Klasse 1 bis
Klasse 2, zweite Abteilung in Klasse 1.

Klasse 3. — Regeln und W orte r verzei cb n i s für die
3, — Harms, Rechcnbnck für die Vorschule, Erste Abteilung in
— Nechenfibel von Hentsckcl in Klasse 3.

Preuß. Friedland zum 1. Oktober

der Anwesenheit Sr. '^iajestät des

II. Aus den Verfügungen der vorgesetztenBehörden.
28. 3 1901: Oberlehrer Erdmann, bisher bei dem Kadettenhansezu Bensberg, an die Kgl.

Realschulezu Culm berufen; derselbe durch Vf. u. 5. Juli 1901 an das Kgl Gvmnasium zu Strasburg vom
1. Oktober ab verseht.

26. 6. 1901: Oberlehrer Fabian an das Kgl. Gmnuasinm zu Culm vom 1. Juli 19^l ab
versetzt. — Der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr O e st errei cb ovm Kgl Gvmnafium zu Thoru zum Ober¬
lehrer ernannt und der Kgl. Realschulezu Culm überwiesen.

4. 7. 1901: Oberlehrer T h i e m vom Kgl. Progvmuasium in
1901 an die Kgl. Realschule zu Culm versetzt.

13.9.190t: Schnldiener Schneider erhielt ans Anlaß
Kaisers bei den Manövern in Westpreußen das AllgemeineCbren^eicbe».

6. 4. 1901: Abiturienten der Oberrealschulesiud obne Einschrantung ^nr Prüfung für das Höhcrc
Lehramt zuzulassen.

10. 4. 1901: Das KöniglicheVrovinzialscknltollegium zu Tanzig macht im Auftrage des Herrn
Ministers die Direltoren auf die Forderungen aufmerksam,welche seitens der Schule bei der A u f u a h m e
nach Sexta nnd anderen Klassen an die Schüler zu füllen sind.

13. 4. 1901: Mitteilung der Verfügung'des Herrn Ministers vom 30. März 1901 über die
P aufeu im Stundenplan der höheren Schulen.

10.6. 1901: Mitteilung der Lehrplänc und Mehrausgaben für die höheren
Schulen in Prenßen, welche sobald als möglich an die Stelle der nebst Erläuterungen uud Ausführungs-
bestimmuugenunter dem 6. Januar 1892 veröffentlichten zu treten haben.

9. 10 1901: Die versuchsweiseAnwendung der Unterrichtszeit von 8 bis 1 Uhr des
Vormittags bei der Kgl. Realschulezu Culm wird für das Winterhalbjahr genehmigt.

?. 1l. 1901: Mitteilung der B e st i m m n n g e n ü ber die Versetzn n g d e r Sch ü I cr a n
den höhereu Lehranstalten vom 25. Oktober l901. — Vgl. nnler VlI.

19. ! 1. ! 901: Ein Exemplar der „O rdnung der Reifeprüf u n g an den ueunnufigen
höheren Schule» iu Preußen" übersaudt. Desgleichen ^wei Exemplare der „Bestimmungen über
die Schlnßprüfung an den sechsstnfigeu höbereu Schuleu."

5. 12. 190l. Mitteilung der Themata für die Direktorentonfereuz im Jahre 1903. Die Kgl.
Unte r richtRealschulezu Culm bearbeitet die Frage: „Wie ist der erdkundliche

höheren Schulen mit R ü ck si ch t auf die B edürfnisfe de r
gestalt eu?"

6. 1. 1902. Ferienordnnng des Jahres 1902.
?. 2. 1902. Mitteilung des Ministerialcrlasses über die Monat

Schulen von Matthias uud Köpte.
15. 2. 1902. Mitteilung des Ministerialerlcisses über die Belehrung

Schädlichkeit des Alkoholgenusses.
1. 3. 1902. Mitteilung des Etats der Realschule 1902/04.

au s
Gege u wart

d en
zu

ckrift fü r h ö here

der Jugend hinsichtlich der

)as laufende Schuljahr
III. ^chulgeschichlliches.

begann am Dienstag, den 16. April 1901. Vom 24. bis 30. Mai
währten die Pfingstferien, vo«u 30. Inni bis 29. Juli die Sommer- und vom 29. September bis zum 14.
Oktober die Herbstierieu. Die Weihnachtsferien sielen in die Zeit vom 22 Dezember 1901 bis zum 6.
Januar 19027 Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 22. März' 1902.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers uud Körigs Wilhelm II. wurde am 27. Januar 1902
durch öf fentlic! e Feier festlich begangen. Die Festrede hielt der Direttoi ' über das Themas Wie er-
halten die Erzieher den Zögli ngen die Ideale?

Der 15. Iuui, der 18. Oktober, der 9. und der 22. März gaben Veranlassuu g zu Schulfeiern mif
Gesang, Gebet und mit Ansprachenvon Anstaltslehrern.

Die Rede am Sedantage des Jahres 1901 hielt Herr Oberlehrer Erd, n a n n über Deut sch-
land vor 31 Jahren uud jetzt

Am I. November 1901 hielt bei der Morgenandacht Herr Professt >r W i ttkc aus Aulaß des 31.
Oktobers eine Anspracheüber Luther als den Scköpfer des evangel isch en Kirchenlie des.
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Am 13. August 1901 gab der Direktor als am Tage der Beisetzung der am 5. August verstorbenen
eriu Friedrick in einer Ansprachean die Schüler ein Lebensbildder Entschlafenen.

Am 24. Februar 1902 fand uutcr dem Vorsitze des Herrn ProvinzialschulratS Dr. Coll m ann
aus Danzig die Schlußprüfung bei der Rcalsckulcstatt.

Der So mm era uoflug des Jahres 1901 wurde am 13. Iuui von VI bis IV nach S ch w e tz,
von III nach C z v st e, von 1 über G renz nach Sar ! owitz und Laskowitz unternommen. Die
II fuhr am 12. uud 13. Juni nach Dau zig, Hela und Oliva und besuchte am 13. Juni die
Kaiserliche Werft zn Danzig. Die Vortlasseu unternahmen einen Ausflug uach der hiesigen
Parowc Jede Klasse wurde vou ihrem Ordiuarius gefübrt,

Der Hitze wegeu fiel an 8 Tagen ein Teil des Unterrichts aus.
Außer den in Abschnitt II erwähnten Personalverändcruugcu ist nocb anzuführen, daß Herr Dr

Triebet, welcher an der Realschulesciu Probejahr unter gleichzeitiger Verwaltung einer wissenschaftlichen
Hilfslchrerstelle ablegte, zu Ostern 1901 als Oberlehrer an der höheren Mädchenschule zu Wilmcrödorf
bei Berlin angcstelltwurde. Ferner fckicd der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr E r n st Schulze aus
seiner hiesigen Stellung am 31. Mai 190l.

Der Gesuudbeitozustauddes Lehrkörpers war lein besondere günstiger. Oberlehrer Dr. Oesterreich
mußte vou Juli bw September 1901 beurlaubt werden; die Herren Professor Fischer und Lehrer
Pollcv mußteu an je 4 Tagen den Unterricht anosetzen. Weitere Unterbrechungendes Unterrichts wurde»
durch je 3tägigcn Schöffendienstder Herren Behüte uud P o I l e y, besonders aber durch einen zehn¬
tägigen Geschworcnendicnstdes Herrn Professor Wittko und einen sechstägigen des Herrn Professor
Fischer hervorgerufen. Professor Wittto war außerdem durch eine andere Veranlassnug genötigt, einen
4tägigcn Urlaub zu nehmen.

Der Gesundheitszustandder Schüler war im allgemeinenbefriedigend.

IV. StatistischeMitteilungen.
1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres.

'

^. Realschule. L. Vorschule.

I.
l

11. III. IV. V. VI. 8a. 1. 2. 3. 8».

1. Bestand am I. Februar 1901 3

2

10> 2l 25 35 29 123 40 2? 28 95

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 1900/0!
— 2 1

23

1 — 6 9 1 — 10

. 3». Zugang durch Bersetzuug zN Ostern 7 16 20 21 22 109

8

21

5

2?

6 18

48

3b. Zugang durck Aufuahme zu Ostern
—

19 23

— 3 5 29

4. Frequenz ani Ansänge des Schuljahres 1901/02 8 2? 35 34 146 35 38 19 92

5. Zugang im Commerfemrster
— — — — 1 1

1

1

2 1

1

6. Abgang im Sommersemesler
— — 2 2 2

1

34 35

6

2

143

4

?il. Zugang durch Versetzung zu Michaelis
— -

34

?b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis

8 19 21

1

26

2

39 18

2

8. Frequenz am Ansaug des Wintersemesters 91

9. Zngang im Wintersemester —

19

1

20

1

2

2

1

3

4 -

— 1 1

10. Abgang im Wintersemester 1 — 1

11. Frequenz am 1. Febrnar 1902 8 2? 32 36 142 34 38 19 91

12. Durchschnittsalter a. 1. Febr. 1902 in Jahren u.Monaten 16" 16' 14^ 14Z 12° 11^ ^ 10 8b ?' —
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2. Übersicht über Neligions- und Heimatsberhiiltnisse der Schüler.

^. Ncalscknle. L. Vorschule.

Evg. Kath.! Diss. Iud.^ Eiuh. Ausw Anst Evg. Kath. Diss. Iud, Ein!) Au?wMsl.

1. Am Anfange des Sommer¬
semesters

98 26 — 22 92 53 1 59 27 — 6 7? 15 —

2. Am Anfange des Winter¬
semesters

96 26 — 21 92 50 1 5? 28 — 6 76 15 -

3. Am 1. Februar 1902 96 25 — 21 90 5l I 5? 28 — 6 76 15 —

Das Zcnguis für den einjährigen Militärdienst babcn erkalten zu Ostern 1901: 2 Schüler, welche
zn einem prallisckcuBerufe übergingen, zn Michaelis leiner,

3. Abiturienten.

Am 27. März 1s 01 bestanden die nntcr dem Vorsitz des Herrn Provinzialschulrats Dr. Collmann
abgehalteneScklnsiprüfung:

4) Walter Bitze r, geboren am 31. Januar 1884 zu Kaldus, Kreis Culm, evangelisch, Solm
des Besitzers und Nintsvorstehers Bitzcr ebenda, 6 Jahre ailf der Anstalt, 1 Iahe in der Ersten Klaffe, will
Techniker werden.

5) Arthur Maschlo w s t y, geboren am 29. März 1886 zn l''ulm, mosaifck, Sohn dco ver¬
storbenen Kaufmann? Maschkowstv ebenda, 6 Jabre auf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klaffe, will
Bankier werden.

Am 24. Februar 1902 bestanden nnter dcmfelbcnVorsitzenden:
6) Bruno H e ß t e, geboren am 27. November 1886 ;u Dan^ig, cvangelifck, Solm des Wasfer-

bauwarts Hcßte zn (ö'ulm, 6 Jahre anf der Anstalt, 1 Jahr in der Ersten Klasse, will ans eine Obcrreal-
schule übergeben.

7) Hano H i n tz e r, geboren am 17. Iannar 1886 zn Eulmisch Ncudorf, Kreio (<nlm, evangelisck,
Sohn des Besitzers Hintzcr ebenda, 6 Jabre ans der Anstalt, 1 Jabr in der Ersten Klasse, will Landwirt werden.

8) Rndolf N o ß, geboren am 26. März 1886 zu Enlm, evangelisch, Cobn dco Cckubiuacker-
nieislero Nvsi ebenda, 6 Jabre auf der Auflall, 1 Jabr in der Ersten Klaffe, will zum Steucrsach übergeben.

9) Dolar V e n o l e, gebore» am 18. Februar 1886 zn l^ulm, evangelisck, Colm des slädliscken
Rendante» Venole ebenda, 7 Jabre ans der Anstalt, 2 Jabre in der Ersten Klaffe, will Snpernnmerar
werden.

V. Hammlunc; von Lehrmitteln.
Für die Lchrerbibliothek (Verwalter Professor Wiltto! gingen ein als Gesckent des Herr»

Ministero durch das Königliche Provinzial-Sckultollegium : 3>assow,DeutschlandsSeemacht. — Als Gcsckcute
von den Herren Verlegern: Krans nnd Böttgee, Gruudrisj der Ehcmie. 2 Eremplare. —- Norddeutscher
Llvyd. — Sckcnt-Wolff, Lehrbuch der Geschichte. VI.: Lehraufgabe der llll. — Eeügo, FisckereilaUevon
Westpreusiru nebsl Erläuterungen. — Die Laufbahnen der KaiserlichenMarine. — Müller, Die Mathema¬
tik. 1. Tl.: Die Unterstufe IV— DU. — Vuckendahl, Lehrbuch der anorganischend'hemic.' —Knopf,
Die Tubertulofe. — v. Cchenckendorff n. Cckmidt, Jahrbuch für Volts- u. Iugeudspiele. 10. Jgg. 1901.
— Cckäfer und Krebs, Biblisches Lesebuch. 1. Teil. — Polorny-Fischer, Naturgeschicktc des Tierreichs. —
Als Gescheutvon Herrn Oberlehrer Dr. Böttcher: Icntzsck, Bericht über Ausuahmen in Wesiprenßen. —
Als Geschenke von Direktor Heine: Zeitschrift der historisckrnGesellschaft für die Provinz Posen. Jgg. 190l.
— HistorischeMonalsblätler >ür die Provinz Posen.' 2. Jgg. 1901. — Von Profesfor Wittko: "Denlfche
Kolonialzcituug, Jgg. 1901. — Kuuzes Kalender für das höhere Schulwesen Preußens. 1.—7. Jgg.
1894 -1900. - Kirchhoffs technischeBlätter, 1. Jgg. 1901. — Aus den Mitteln der Anstalt wurden an¬
geschafft : Püiyer, Geschichte der christlichen Religiouophilosophie seit der Neformaliou. 2 Bde. — Sperber.

>



Die biblische Geschichte. 2 Bde. — Triebe!, Die wichtigsten biblischen Geschicktennach ihrem religiösen und
sittlichenInhalt. ~ Locke, Gottes Wort und Luthers Lehr. — Biese, Pädagogik nnd Poesie. — Koch,
Die Erziehung zum Mute durch Turnen, Spiel und Cport. — Fischer, Schiller als Komiker. -- Berger,
Die Entwickelungvon Schillers Ästhetik. — Nrasch, DeutschePhilosophen. — Zimmermaun, Handbuch für
den Anschauungsunterrichtund die Heimatstnnde. — Vcier, Die höheren Schulen iu Preußeu. — Lehr¬
pläne uud Lchrausgabeu für die höheren Schulen in Preußen 1901. — Verhandlungen über Fragen des
höhereu Unterrichts. — Böckh u. Klatt, Die Allers- und Sterblichkeitövcrhältuisscder Direktoren und Ober¬
lehrer in Preußeu, — Gädcrtz, Emauuel Geibcl, Säuger der Liebe, Herold des Reichs. - Müller, Negesten
zu Cckillers Leben und Werten. — Messen, Die Hohcuzollcrn im Glänze der Dichtuug. — Heinze, Praktische
Anlciluug zum Disponieren deutscher Aufsätze. Tl. 1. 2. 3. b. — Amncrtungen für deu Gebrauch der Lehrer
zum Lescbucke von Mnff für VI, V, I V, Ulllund 0III. — Polle, Wie denkt das Volt über die Sprache?
— Lotfch, Wörterbuch zu modernen franzöfifchenSchriftstellern. — Billalte, Nolwörterbuchder französischen
und deutschen Sprache. Tl. III: Sackwörterbuch,Land nnd Leute in Frankreich. — Seidel, Hohenzollern»
Jahrbuch 1900. — Dnucker, Aus der Zeit Friedrich des Großen uud Friedrich Wilhelms III. - Vchse,
Geschichte des preußischenHofes und Adels und der preußischen Diplomatie. 6 Tle. iu 3 Bdn. — Kleinpaul,
Das Millclaltcr. — Leroi-Beaulieu,Rußlaud uud die Russen. 2 Bde. — Statistisches Jahrbuch für das deutsche
Reich. Jgg. 1901. — Iurafcket, Hübncrs geographisch-statistischeTabellen aller Länder der Erde. Jgg. 1901.
Kollm, Verhandlungen des 13. deutschen Geographentagcs zu Nreslau 1901. — Lehman», Der Nildungswert
der Erdkunde. — Perthcs'Alldcutscker Alias, bearbeitet von Langhaus. —Waguer, Die Lage des geographischen
Unterrichts an der Jahrhundertwende. — Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften.Jgg. 1901. —
Grrland und Traumüller, Geschichteder physitalischeu E^perimenliertunst. — Mohn, Grundzüge der Meteo¬
rologie. Die Lehre von Wind und Welter. — Umlaust, DeutscheRundschau für Geographie und Statistik.
Igg'. 1901. — Holzmüller, Zeitschrift für lateinlose Schule». Jgg. 1901. — Zeitschrift des Westpreußiscken
Gesckichlsvercins. Igg. 190!. — Statistisches Jahrbuch der höhcrcu Schulen. Igg. 1901. — Schriften der
RalursorschendenGesellschaft in Dauzig. Bd. X. — Hirfch, Mitteilungen aus der historischen Litteralnr. Igg.
1901. — Ccntralblalt für die gesamte Untcrrichls-Verwaltung,Igg. 1901. — Tille, Deutsche Gcschichtsblätlcr.
Jgg. 'WI. -

Für die S ch ü lcr b ib I i o th et (Verwalter Professor Wittlo) giugeu ciu als Gescheut des Herrn
Ministers durch das KöniglicheProvinzial-Schnltollcgium: Koch und Bort, Deutsches Flotlcnlcscbuch. - " Als
(^cscbcut des Herrn Verlegers: Hemme, Abriß der griechischen nnd römischenMythologie. —

Aus den Mitteln der Anstalt wurde» angeschafft: Debcs, Physitalisckcr Altlas. 4 Exemplare. -
Koch n. Bork, Deutsches Flottenlesebnch.2 Exemplare. — Lange, Die Laufbahnender Techuiter, 2. Baud, —
Blosieu, Veritou der deutschen Gesckichtc. — VaterländischeHauobibliotbet, 2 Bde. — Volz, Illustrierte Ge¬
schickte der Neuesten Zeit, 2 Bde. — Pajckcn, Mi!aha-sa das Pulvcrgcsicht. — Pajetcn, Bob der Fallensteller.
— Vcrdv dn Veruoio, Im Hauptquartier der zweiten Armee 1866. — Rompcl, Siegen oder Sterben. Die
Helden des Bnrentrieges. — Tcguör, Fritbjoss-Sage. — Weber, Drcizehi'liudc». — Ätüllcr-Bohn, Graf
Moltte. — Weise, Deutsche Sprack- uud Ctillchre. — Ludwig, Deutsche Jugend, übe Pflanzenschutz!
— Rotbert, Dreißig Karte» zur dculscben ^esckichle. — Fischer, König Heinrichs Söhne. —
Fclsing, Gert Iansseus Ehina-Fahrlen. — Weise, Unsre Mntlcrsprache. — Möwcs, Der Pfarrer von Andouse.
— Hitdebrandt, Ein Winter auf Spitzbergen. — Wiseman, Fabiola oder die Kirche der Katakomben.—
Glanbrecht, Das Haidchaus. — Ncwman, Callista. — Glaubrccht, Der Zigeuner. — Ronin, Kämpfe in der
,Südfee. — Ronin, Jagden in fünf Wclllcilcn. — Licrscmann,Erinucrnngen eines de»tscken Seeoffiziers, 2
b'^cmplare. — Sciscrt, Die drei Dottorsbube». — Eckicber, Warine Hcrzcn. — Hübcner, GesühnteSchuld.
— Die Eicgeoallce. Amtlicher Führer. 2 Exemplare. —

G c o g r a p h i s ch - h i sto r i sch e Lehrmittel (Venvalter Oberlehrer Dr. Böttcher). Eine
Sammlung von Erzengnissen ans deutschen Koloniccn, roh und bearbeitet.— Wandtafel deu:scher Kriegsschiffe:
Linieuschisf Kaiser Fricdncb III. — Die Dcutmälcr der Eiegesallce in Berlin. —

Physitaliscke L c hrmittel (Verwalter Professor Fischer).
n. ans dc» ctalsmäßigcnMitteln: 1) Ein Mctallbaromelcr, 2) Modell einer WasserstrahlLnslpninpc.

3) .^auoregulator für eletlriscbcs Bogeutichi »ebst Zntcilungstabclu. 4) Kohlen nnd Spcttraltohlcn dazu. 5)
Regulierbarer Epall für dlm Projektionsapparat. 6) Ccbwcfeltohleustoff-Prisma.?) Cylinderlinse. 8) Stcmpcl-
pfezfe zur Angabe einer Touleilcr. 9) Äicssingspirale nach Wcinhold zur Erzeugung vo>> Wellenvewegnngen..
10) Zwei große E timmgabclnli auf Rrsonanztäslen, zur Vorführuug der Ucberlraguug von Wellenbewegungen

b. aus einer vom Herrn Minister angewiesenenSunnnc: Sammlung von großen iirystalliuodeUcn,
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aus Hohlglas, zum Teil mit eingeschlossenen Krystallforme» aus Pappe, auf Stativen; ferner Gebrauchs-
gegeustäude zur Austeilung von Uiitersuchuugc»unt dem Lötrohr.

U u t c r r i ck ts m i l te l für Zeichnen (Verwalter Zeichenlehrer Ewert). 138 Stück Holz¬
modelle für das Körperzeickncn — 16 Rosetten (Gipsabgüsse) — 8 griechische Kapitale (Gipsabgüsse) — 24
Modelle aus unzerbrechlicher Gnßmasse.

VI. Stiftungen und Unterstützungenvon Schülern.
Ans den Zinsen der von Chappuis- nnd der Abrahamstiftung sind i,n ganzen 5 Schüler mit

je 20—40 Mt. unterstützt worden, freistellen wurden an Realschüler bis zn 10"/<> des Schulgeldes
gcwäbrt. Ein Scbüler erhielt ein Stipendium von jährlich 150 Mk, durch Se. ^'reellenz den Herrn Ober¬
präsidenten.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Durch Verfügung des Herrn Ministers vom 13. Februar 1902 sind die Schulgeldsätze für Klasse

I nnd II ans 80 Mt., 111 und IV auf 72, V »ud VI auf 60 Mk. jährlich festgesetzt. Auch in den
Vortlassc» beträgt dao jäbrtiebe Ecbulgeld 60 Mt.

VtstimmmllM über die Versetzung der Schüler an den höhere« Lchrnnstalteu.

Die Unterlage» für die Versetzungbiftcn die im Lanfe des Schuljahres abgegebenen Urteile und
Zeugnisse der Lehrer, insbesondereaber das Zeugnis am Schlüsse des Schuljahres.

§- 2.
Dem Direktor bleibt es uubeuoiuiueu,die Unterlagen noch durch mündliche Befragung und nötigenfalls

auch dnrcl, -schriftliche Arbeiten zu vervollständige,!. Diese Ergänzung der Unterlagen bildet bei der Ver¬
setzung nach Oberseinnda die Regel, von der nur in ganz zweifellosen Fällen abgesehenwerden darf.

§. 3.
In den Zeugnisfen ist es zulässig, zwischen den einzelnenZweigen eines Faches (z. V. Grammaül

und Lctlüre sowie mündlichenund schriftliche» Leistungen) zn unterscheiden; zum Schlüsse muß aber das
Urteil für jedes Fach iu eiues der Präditatc: l) Sehr gut, 2) Gut, 3) Genügend, 4) Mangelhaft, 5) Un¬
genügend zusammengefaßtwerde».

§.4.
Im allgemeine»ist die Censur „Genügend" in den verbindlichenwissenschaftlichen Unlcrrichlsgcgen-

ständen der Klasse nls erforderlich für die Versetzunganzusehen
Über mangelhafte und »»genügendeLeistungen in dem eine» oder anderen Fache taun hinweggesehen

werden, wenn nach dem Urleile der Lehrer die Persönlichkeit nnd das Streben des Schülers feine Gesamt-
reife, bei deren Beurteilung anch auf die Leistungenin den verbindlichen nicht wissenschaftlichen Unterrichts¬
fächer» entsprechende Rucksicht genommenwerden tan», gewährleistet,nnd wenn angenvmme»werden darf,
daß der Schüler cmf der nächstfolgenden Stufe das Fehlendenachholen tan». Indes ist die Versetzung nickt
statthaft, wenn ein Schüler in einem Hauplfache das Prädikat „Ungenügeud" e>halten hat u»d diesen Ausfall
»icbt dnrcb mindestens „Gnt" in einem anderen Hauptsache ausgleicht.

Als Hauplfächcr find auzufeheu l
n. für das Gymnasium:

Deutsch, Laleinisch, Griechisch und Mathematik (Rechne»!,
d. für das Realgymnasium:

Deutsch, Lateinisch, Französisch,Englisch und Malheniatil.
o. für die Real- nnd O b er r e a ls ch u l e:

Deutsch, Frauzösisch,Englisch, Mathematik und iu den obere» Klassen Nalurwisscufchaslen.
8-5.

Unzulässig ist es, Schüler uulcr der Bedingung zn versetzen, daß sie am Anfange des neuen Schul-
jahrcs eine Nachprüfung bestehen. Dagegen ist es statthaft, bei Schulen,, die versetzt werden, obwohl ihre
Leistungen in einzelnen Fächer» z» wünsche»übrig ließe», i» das Zeugnis den Verwert anfznnehmen, daß sie
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sich ernstlich zu bemühen haben, die Lücken in diesen Fächern im Laufe des nächstenWahres zu beseitigen,
widrigenfalls ihre Versetzungin die nächsthöhere blasse nicht erfolgen tonne.

8, «.
Inwiefern auf außergewöhnlicheVerhältnisse, die sich hemmend bei der Entwickelungeines Schülers

geltend machen, z. V, längere Krankheit und Austaltswcchsel innerhalb des Schuljahres, bei der Versetzung
Rücksicht zu nehmen ist, bleibt dem pflichlmäßigenErmessen des Direktors und der Lehrer überlassen.

8- 7-
Zu den Beratungen über die Versetzungen der Schüler treten die Lehrer klasscnwciscunter dem'

Vorsitz des Direktors zusammen. Der Drdinarins schlägt vor, welche Schüler zu versetzen, welche zurück¬
zuhalten sind; die übrigen Lehrer der Klasse geben thr Urteil ab, für welcheo jedoch immer die Gesamtheitder
Unterlagen maßgebend sein muß. Ergiebt sich über die Frage der Versetzung oder Nichtverschung eine
Meinungsverschiedenheitunter den an der Konferenz teilnehmendenLebrern, so bleibt es dem Direktor über¬
lassen, nach der Lage des Falles entweder selbst zn entscheiden oder die Sache dem königlichen Provinzial-
Scknllolleginm zur Entscheidungvorzutragen.

8- 8.
Solche Schüler, denen auch nach zweijährigemAufenthalt in derselben Klasse die Versetzung nicht hat

zugestandenwerden können, haben die Anstalt zu verlassen, wenn nach dem einmütigen Urteil ihrer Lehrer
nnd des Direktors ein längcrco Verweilen ans ihr nutzlos sei» würde. Dock ist es für eine derartige, nicht
als Strafe anzusehende Maßnahme erforderlich, daß den Eltern oder deren Stellvertretern mindestens ein
Vierteljahr zuvor eine darauf bezügliche Nachrichtgegeben worden ist.

' 8- 9.
Solche Schüler, welche ohne in die nächsthöhere Klasse versetzt zu sein, die Schule verlassen haben,

dürfen vor Ablauf eines Semesters in eine Höhcrc Klasse nickn aufgenommenwerden, als dao beizubringende
Abgaugszeuguis ausspricht. Vci der Aufnahmeprüfung ist alsdann nicht nur der anfängliche Standpuutt der
neuen Klasse, sondern auch das zur Zeit der Prüfung bereits erledigte Pensum derselbenmaßgebend. Erfolgt
die erneute Anmeldung bei derselbenAnstalt, welche der Schüler verlassen halte, so ist vor der Ausnabmc-
prüfuug »nter Darlegung der besondere» Verhällnisse die Genehmigung des Proviuzial-Cckmlkollegiums
einzuholen.

8- in.
Diese Bestimmnngen treten mit dem >. Iannar 1902 in Kraft. Mit demselhen Tage verlieren alle

Anordnungen, nach welchen bis dahin bei der Versetzung in den verschiedenen Provinzen zu verfahren war,
ihre Geltung.

Berlin, den 25. Oktober 1901.

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten.
Studt.

Die Eltern oder deren Stellvertreter verpflichten sich, darauf hinzuwirken, daß die Schüler dcu Be¬
stimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Pensionen auswärtiger Schüler unterliegt der
Gcnchmiguuq des Direktors.

Der zunächst bernfenc Vermittler des notwendigen Verkehrs zwischen den Eltern der Schüler und der
Schule ist der Ordinarius jeder Klasse.

Der Unterricht beginnt nach den Dsterferien Dienstag, den 8. A Pril, m o rgeus 8 U h r.
Zur Aufnahme neuer Schüler in die Massige Vorschule »nd in die Realschule wird der Uutcrzeickmete Sonnabend
nnd Montag, den 5. nnd ?. April d. Is, vormiltago von 9 bis 12 Uhr im Geschäftszimmerbereit fein.
Geburls- nnd Impfschein, anch das Abgangszeugnis der früher besuchten Schule sind vorzulcgeu.

Culm, im März 1902.

Urof. Zr. Heine,
Direktor
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